
 
 
 

04.10.2016 Niederschrift 002/2016 

 

Ausschuss für Bildung und Kultur 
am 25.08.2016 | Kreishaus Unna | Freiherr-vom-Stein-Saal C.001-C.003 |  
Friedrich-Ebert-Straße 17 | 59425 Unna 
 
 
Beginn 16:10 Uhr Ende 18:30 Uhr 
 
 
Anwesend: 

Vorsitzende 

Frau Christine Hupe  

Kreistagmitglieder SPD 

Frau Martina Eickhoff  

Herr Bernd Engelhardt  

Herr Udo Holz  

Herr Dirk Kolar  

Frau Ingrid Kroll  

Sachkundige Bürger/innen SPD 

Herr Hugo Becker  

Herr Stefan Hippler  

Kreistagmitglieder CDU 

Herr Peter Dörner  

Herr Wilfried Feldmann Vertretung für Frau Martina Plath 

Herr Herbert Krusel  

Herr Martin Niessner  

Frau Ursula Schmidt  

Sachkundige Bürger/innen CDU 

Frau Susanne Melchert  

Kreistagmitglieder BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 

Herr Hans-Ulrich Bangert  

Sachkundige Bürger/innen BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 

Herr Hartmut Hegewald-Gnad  

Sachkundige Bürger/innen Linksfraktion 

Herr Karl-Heinz Schimpf  

Sachkundige Bürger/innen GFL-Lünen / UWG-Selm 

Herr Peter Bredohl  

Kreistagmitglieder FDP 

Herr Julius Will  

Beratendes ordentliches Mitglied 

Herr Ludger Büngener  
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Frau Angelika Burkholz  

Herr Arno Franke  

Herr Helmut Gravert  

Frau Kornelia Henning-Puls  

Frau Ursula Landskron  

Herr Pfarrer Andreas Müller  

Herr Günter Schmidt  

Herr Michael Schulze Kersting  

Frau Bettina Vorberg  

Frau Susanne Wächter  

Gäste/Zuhörer 

Herr Wegner, Historischer Verein Holzwickede e.V.  

Herr Dr. Dr. Günter Dresselhaus, sachkundiger Bürger  

Verwaltung 

Herr Dr. Thomas Wilk, Kreisdirektor   

Herr Dr. Detlef Timpe, Dezernent   

Herr Thomas Hengstenberg, Fachbereichsleiter   

Frau Anja Seeber, Sachgebietsleiterin  

Frau Ingelore Klemp, Schriftführerin  
 
 
 

Frau Hupe begrüßt die anwesenden Damen und Herren und eröffnet die Sitzung. Vor Eintritt in die Tages-

ordnung erteilt sie Herrn Dr. Wilk aus Anlass der Verabschiedung von Herrn Thomas Hengstenberg, Leiter 

des Fachbereichs Kultur des Kreises, das Wort. 

Herr Dr. Wilk teilt mit, dass Herr Hengstenberg zum Einen heute in diesem Ausschuss und zum Anderen im 

Rahmen der Ausstellungseröffnung Conrad Felixmüller auf Haus Opherdicke verabschiedet werde, zu der 

am Sonntag, 25. September, ab 11.30 Uhr alle Anwesenden herzlich eingeladen seien. Anschließend skiz-

ziert er den schulischen und beruflichen Werdegang von Herrn Hengstenberg und würdigt ihn als verdiente 

Persönlichkeit des Kreises. Er bedankt sich für seine herausragende Arbeit und sein persönliches Engage-

ment in den vergangenen 39 Jahren, durch die das kulturelle Profil des Kreises maßgeblich geprägt worden 

sei und überregionales Ansehen erhalten habe. Er spricht ihm Dank und Anerkennung dafür aus und 

wünscht ihm für die Zukunft alles Gute. 

Herr Hengstenberg bedankt sich für die anerkennenden Worte, das ihm stets entgegengebrachte Vertrauen 

und die Unterstützung durch den Ausschuss und die Verwaltung. 

Frau Hupe bedankt sich im Namen des Ausschusses für die hervorragende Zusammenarbeit. Herr Engel-

hardt,  Herr Dörner und Herr Hegewald-Gand schließen sich für ihre Fraktionen den Dankesworten an.  

 

Nach der Verabschiedung des Herrn Hengstenberg teilt Frau Hupe mit, dass die Einladung zu der Sitzung 

am 11.08.2016 verschickt wurde. Da sich auf ihre Frage hin niemand meldet, dem die Einladung nicht frist-

gerecht zugegangen ist, stellt sie die form- und fristgerechte Einladung sowie die Beschlussfähigkeit des 

Ausschusses fest. Die Tagesordnung wird durch einstimmigen Beschluss dahingehend geändert, dass der 

Tagesordnungspunkt 2 Errichtung der „Stiftung Friesendorf“ aufgrund Beratungsbedarfes von der Tagesord-

nung abgesetzt wird. Die weiteren Tagesordnungspunkte verschieben sich entsprechend. Weitere Änderun-

gen oder Ergänzungen in der Tagesordnung ergeben sich nicht, so dass wie folgt beraten wird:  
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Tagesordnung: 

Öffentlicher Teil 

Punkt 1    Fragestunde für Einwohnerinnen und Einwohner 
   

Punkt 2    Außenterrasse an der Südseite des Hauses Opherdicke; 

Sachstandsbericht 
   

Punkt 3    Ausstellung Conrad Felixmüller auf Haus Opherdicke;  

mündlicher Bericht 
   

Punkt 4    Schloss Cappenberg; Sachstandsbericht 
   

Punkt 5   095/16 Neuordnung der Förderschullandschaft für die Förderschwerpunkte Lernen, Spra-

che und Emotionale und soziale Entwicklung im Kreis Unna; 

Sachstandsbericht 
   

Punkt 6   096/16 Modellprojekt "Schulbegleiter"; 

Sachstandsbericht 
   

Punkt 7   097/16 Errichtung des dreijährigen vollzeitschulischen Bildungsganges "Allgemeine Hoch-

schulreife (Gesundheit)" gemäß Anlage D der APO-BK am Märkischen Berufskolleg 

Unna zum Schuljahr 2017/2018 
   

Punkt 8   098/16 Projekt "Bildung integriert - Bildungsmonitoring und Bildungsmanagement" 
   

Punkt 9    Schulsanierungsprogramm 2020;  

mündlicher Bericht 
   

Punkt 10    Mitteilungen der Verwaltung und Anfragen 
   

 

Nichtöffentlicher Teil 

Punkt 11    Mitteilungen der Verwaltung und Anfragen 
   
 
 

Öffentlicher Teil 

Punkt 1  Fragestunde für Einwohnerinnen und Einwohner 

 

Erörterung 

Frau Hupe weist eingangs darauf hin, dass Fragen, die sich auf einen Tagesordnungspunkt beziehen, aus 

formalen Gründen nicht zugelassen werden können. 

Der Einwohner, Herr Wegner, stellt den Antrag zur Geschäftsordnung, dass der Ausschuss nach dem Vor-

trag von Herrn Dr. Wilk zur Außenterrasse Haus Opherdicke den anwesenden Vertretern des Historischen 

Vereins die Möglichkeit gebe, dazu Fragen zu stellen.  
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Herr Dr. Wilk erklärt, dass Herr Wegner vor der Sitzung darauf hingewiesen worden sei, dass Fragestellun-

gen zu dem Tagesordnungspunkt „Außenterrasse an der Südseite des Hauses Opherdicke; 

Sachstandsbericht“ nach den Regularien im Rahmen der Fragestunde nicht möglich seien, man aber versu-

chen werde, gleich zu einer Sitzungsunterbrechung zu kommen, um dann die Fragestellungen zu ermögli-

chen.  

 

 

Punkt 2  Außenterrasse an der Südseite des Hauses Opherdicke; 

Sachstandsbericht 

 

Erörterung 

Herr Dr. Wilk stellt anhand einer Präsentation (siehe Anlage) ausführlich die Planungen zum Bau der Außen-

terrasse an der Südseite des Hauses Opherdicke vor. Diese Planungen habe er Mitte Juli in einem gemein-

samen Ortstermin mit Frau Blennemann, Vertretern des Historischen Vereins, Vertretern der Presse und 

weiteren Personen vorgestellt. Die Pläne lägen auch bei Frau Swoboda, der Pächterin des Kulturcafes, öf-

fentlich aus.  

Des Weiteren erklärt Herr Dr. Wilk zur weiteren Verfahrensweise, dass in der Kreistagssitzung im Dezember 

2015  die Investitionsmittel für den Bau der Terrasse beschlossen worden seien. Es stünden 170.000 Euro 

als gedeckelter Höchstbetrag im Haushalt zur Verfügung. Parallel dazu sei im Kreistag das 

Gastronomiekonzept erörtert worden, das noch einmal überprüft werden sollte. Über die Prüfungsergebnisse 

werde man berichten. Eine weitere Beschlussfassung seitens des Kreises über den Bau der Terrasse sei 

nicht erforderlich. Am 06. September befasse sich der Planungs- und Bauausschuss der Gemeinde Holzwi-

ckede mit dem Thema, wo es darum gehe, inwieweit die Gemeinde Holzwickede ihr Einvernehmen erteile. In 

diesem Zusammenhang habe sich auch das LWL-Denkmalamt in Münster mit dem Thema befasst und eine 

entsprechende Stellungnahme abgegeben, aus der Herr Dr. Wilk wie folgt zitiert: „Heutzutage gehöre es 

zum Standard, dass eine Gastronomie einen Außenbereich habe. 90 Prozent aller Gastronomiebetriebe mit 

Restaurant verfügten über eine bewirtschaftete Außenfläche. Der Kreis Unna sei mit der umfassenden In-

standsetzung des Hauses Opherdicke vor ca. sechs Jahren in besonderem Maße seiner gesteigerten 

Instandhaltungspflicht nachgekommen. Angesichts des minimalen Eingriffs in das Baudenkmal könne nicht 

von einem erheblichen Eingriff, der zu einer Versagung der denkmalrechtlichen Erlaubnis durch den Bau 

dieser Terrasse führen würde, gesprochen werden. Der Eigentümer (Kreis Unna) habe, was sowohl die Ge-

staltung als auch die Platzierung des geplanten Bauvorhabens angehe, alles getan, um das Bauvorhaben in 

seiner optischen Wahrnehmung zurückzunehmen. Es ordne sich der rückwärtigen Fassade unter.“ Sollte 

sich der Planungs- und Bauausschuss der Gemeinde Holzwickede diesem Votum anschließen, sei das so-

genannte gemeindliche Einvernehmen erteilt und es lägen alle Voraussetzungen für die Erteilung der Bau-

genehmigung vor. Sollte es nicht zu einer Zustimmung des Ausschusses kommen, dann würde das zustän-

dige Bauministerium darüber entscheiden. Der Kreis Unna beabsichtige, möglichst noch in diesem Jahr die 

Terrasse zu bauen, wenn die Baugenehmigung kurzfristig erteilt werden könne.  

 

Herr Engelhardt führt aus, dass der Kreis Unna als Eigentümer des Hauses Opherdicke mit großer Verant-

wortung und großem Engagement das Gebäude aufgearbeitet habe. Sehr viele Baumaßnahmen hätten im 

Laufe der Jahre zu einer deutlichen Wertsteigerung im ideellen und materiellen Sinne geführt. Das Haus 

Opherdicke sei durch den Kreis Unna zu einem Ankerpunkt nicht nur für den Kreis, sondern die gesamte 

Region geworden. Der Kreis habe diesen Ort zu einem Ort der Begegnung und Kunst mit höchster überregi-

onaler Anerkennung gemacht. Die Politik habe sich sehr sorgfältig mit diesem Thema auseinandergesetzt 

und sich für den Bau der Terrasse ausgesprochen.  
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Herr Will erklärt, dass auch seine Fraktion sich nochmals mit dem Thema beschäftigt habe. Es habe auch 

ein Austausch mit den Kollegen in Holzwickede stattgefunden. Man sei der Meinung, dass die Außengastro-

nomie zur Attraktivitätssteigerung des Hauses Opherdicke beitragen könne. Er erinnere daran, dass seine 

Fraktion im Zusammenhang mit den ersten baulichen Maßnahmen 2008 einen Antrag gestellt habe, auch 

über das gastronomische Konzept als Ganzes nachzudenken, der im Kreistag einstimmig beschlossen wor-

den sei. Im Zuge der Baumaßnahme der Terrasse könne man nochmals über Gastronomiekonzepte im 

Größeren (z. B. Terrassenflächen zum Park hin) nachdenken. Seine Fraktion überlege, einen weiteren An-

trag zur Gesamtkonzeption Gastronomie und Außengestaltung Haus Opherdicke im Herbst in den Aus-

schuss einzubringen. Im Übrigen stehe seine Fraktion hinter der Maßnahme.  

 

Herr Dörner erklärt, dass auch seine Fraktion das Bauvorhaben unterstütze. Man freue sich um jede Weiter-

entwicklung, die an dem historischen Gebäude stattfinde. Er weist darauf hin, dass das Gebäude über die 

Jahrhunderte etliche bauliche Veränderungen erfahren habe, die jeweils dem Zeitgeist entsprochen hätten. 

Insofern sehe seine Fraktion keinerlei Schwierigkeiten in Bezug auf den Bau der Terrasse, insbesondere 

auch vor dem Hintergrund der positiven Stellungnahme der Unteren Denkmalbehörde in Münster.  

 

Herr Hegewald-Gnad äußert, dass ein solcher Anbau an ein historisches Gebäude immer ein schwieriges 

Thema sei. Er weist in diesem Zusammenhang auf Maßnahmen des LWL an historischen Gebäuden hin. 

Die Außenterrasse scheine ihm da eine ziemlich marginale Sache zu sein. Er halte es für wichtig, im An-

schluss an den Besuch einer Ausstellung die Möglichkeit für einen Austausch zu haben. Eine solche Mög-

lichkeit gehöre zu einer Ausstellungsstätte. Seine Fraktion sei für den Bau der Außenterrasse, wobei er da-

rauf hinweise, dass innerhalb der Grünen Fraktion in Holzwickede dazu eine gespaltene Meinung herrsche. 

 

Anschließend wird über den Antrag zur Erteilung eines außerordentlichen Rederechts abgestimmt.  

 

Beschluss: 

Dem Bürger, Herrn Wegner, und anderen Bürgerinnen und Bürgern des Historischen Vereins wird ein au-

ßerordentliches Rederecht eingeräumt. 

 

Abstimmungsergebnis 

einstimmig beschlossen (1 Enthaltung der CDU-Fraktion) 

 

Alsdann unterbricht Frau Hupe um 17.00 Uhr die Sitzung.  

Nach den Wortbeiträgen eröffnet Frau Hupe um 17.30 Uhr die Sitzung erneut und fährt in der Tagesordnung 

fort. 

 

 

Punkt 3  Ausstellung Conrad Felixmüller auf Haus Opherdicke;  

mündlicher Bericht 

 

Erörterung 

Herr Hengstenberg berichtet zur Ausstellung Conrad Felixmüller auf Haus Opherdicke und erläutert die 

Gründe, die zur Entscheidung dieser Ausstellung geführt haben. Er stellt Conrad Felixmüller als einen Künst-

ler aus der Generation Ende des 19. Jahrhunderts/Anfang des 20. Jahrhunderts vor, geboren 1897 in Dres-

den. Er schildert ausführlich seinen Lebenslauf und sein Lebenswerk. Man werde eine repräsentative und 

rekonstruktive Ausstellung zeigen können, die von einem Katalog begleitet werde, so Herr Hengstenberg. 

 

 



 
Seite 6 von 10 

Punkt 4  Schloss Cappenberg; Sachstandsbericht 

 

Erörterung 

Herr Dr. Timpe berichtet über den aktuellen Sachstand Schloss Cappenberg und erinnert eingangs an den 

historischen Ablauf (Beratung, Beschlussfassung, Untermietvertrag Kreis Unna mit dem LWL). Der Unter-

mietvertrag sehe vor, dass Altvertragsarbeiten (Fassadensanierung) der LWL schulde und der Kreis dazu 

den hälftigen Finanzierungsbeitrag leiste. Ursprünglich sollten die Fassadenarbeiten unmittelbar und die 

vorgesehenen Umbau- und Modernisierungsarbeiten für einen zeitgemäßen Museumsbetrieb einschließlich 

der Ausstellungsinstallationen durch den LWL im Jahr 2016 ausgeführt werden und ungefähr zum Jahres-

wechsel abgeschlossen sein. Somit sei der Kreis davon ausgegangen, dass das Gebäude für die bekannten 

und gewünschten Zwecke im ersten Quartal 2017 wieder zur Verfügung stehe. Der derzeitige Sachstand 

stelle sich wie folgt dar:  

Die wesentlichen Genehmigungen bauaufsichtlicher und denkmalpflegerischer Art lägen vor. Die Fassaden-

arbeiten (Schwerpunkt aus dem Altvertrag) seien durch den LWL vorbereitet, aber noch nicht ausgeführt. 

Man habe zwischenzeitlich eine Mitteilung darüber erhalten, dass Mehrkosten zu erwarten seien, deren 

Höhe noch nicht feststehe.  

Die für die Umbau- und Modernisierungsarbeiten notwendigen Planungen lägen bislang nicht vor. Bei der 

Ausführungsplanung für die Gesamtbaumaßnahme einschließlich der Altvertragsarbeiten käme es zu Ver-

zögerungen. Die Verzögerung hätte sich zum Teil daraus ergeben, dass die Frage zu weitergehenden, kli-

mastabilisierenden  Maßnahmen zu klären gewesen sei. Es gebe erhebliche Abstimmungsprobleme zwi-

schen den Beteiligten. Im März hätten sich alle Beteiligten dazu entschieden, einen Projektsteuerer zur Be-

gleitung und Betreuung der Gesamtmaßnahme hinzuzuziehen, um vernünftige und organisierte Abläufe zu 

erreichen. Dies habe der LWL in Auftrag gegeben, bisher sei es aber zu keinem wirklichen Fortschritt ge-

kommen. Demzufolge sei absehbar, und davon gingen sowohl der LWL als auch der Kreis aus, dass im 

Frühjahr 2017 Schloss Cappenberg noch nicht wieder zur Verfügung stehen werde. Läge bis zum Jahresen-

de 2016 die abgestimmte Ausführungsplanung für 2017 vor und könne man in die Ausschreibung von Bau-

leistungen gehen, wäre das eine außerordentlich positive Entwicklung mit der Perspektive, irgendwann in 

der zweiten Jahreshälfte 2017 die Benutzbarkeit hergestellt zu haben. Im nächsten Schritt müssten sich alle 

Beteiligten (LWL, Kreis Unna, Graf) nochmals mit dem Projektsteuerer zusammensetzen, um feststellen zu 

können, dass dieser die Aufgabe so, wie dargestellt, angenommen und verstanden habe. Ein weiteres Prob-

lem des Kreises bestehe darin, aus seiner Untermieter-Position heraus nicht die notwendigen Arbeitsstruktu-

ren aufbauen zu können. Als letzten Punkt führt Herr Dr. Timpe an, dass absehbar sei, dass diese Situation 

und die zeitliche Perspektive in 2017 zu der Frage nach fälligen Mietzahlungen führen werde, z. B. in wel-

cher Höhe diese anfallen würden, ob sie gekürzt werden könnten oder auch, wie sich die Grundsatzposition 

des Kreises darstelle. Herr Dr. Timpe erklärt, dass der Kreis nur Nutzungsentgelte/Mieten für Dinge zahle, 

die auch benutzbar seien. Das sei auch den anderen Beteiligten bekannt. Insofern werde man parallel ver-

suchen, zu einem vernünftigen Arbeitsablauf zu kommen und diese Fragen im Vorfeld möglichst einver-

nehmlich zu klären. Das Thema „Sachstandsbericht Schloss Cappenberg“ werde diesen Ausschuss bis weit 

nach 2017 begleiten.  

 

Auf entsprechende Nachfrage von Herrn Will erklärt Herr Dr. Timpe, dass eine Steigerung der Kosten für die 

Fassadenarbeiten um bis zu 100.000 Euro zu erwarten sei. Davon hätte der Kreis Unna die Hälfte zu tragen.  
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Herr Dr. Wilk beantwortet eine weitere Frage von Herrn Will zur Ausstellung in der Stiftskirche. Diese hätte 

aufgrund des zeitlichen Verlaufes der Umbauarbeiten auf Schloss Cappenberg noch nicht eröffnet werden 

können. Man beabsichtige bis Ende Oktober eine Ausstellungseröffnung. Mit inhaltlichen Anpassungen wer-

de die Ausstellung dann auch das Jahr 2017 überdauern. Eine fortlaufende Abstimmung mit der Kirchenge-

meinde sei jedoch erforderlich. Bei der Ausstellungseröffnung in der Stiftskirche und der Ausstellungseröff-

nung auf Haus Opherdicke Ende September müsse man berücksichtigen, dass diese zeitlich nicht zu eng 

zusammen lägen,  da viele Ausstellungsbesucher beide Ausstellungseröffnungen gern besuchen würden. 

 

Anschließend erfolgt eine Sitzungspause von fünf Minuten. 

 

 

Punkt 5 095/16 Neuordnung der Förderschullandschaft für die Förderschwerpunkte Lernen, 

Sprache und Emotionale und soziale Entwicklung im Kreis Unna; 

Sachstandsbericht 

 

Erörterung 

Herr Dr. Timpe berichtet, dass das Konzept zur Neuordnung der Förderschullandschaft einvernehmlich mit 

den Städten und Gemeinden des Kreises Unna beschlossen worden sei. In den letzten Sitzungen habe man 

regelmäßig über den aktuellen Stand berichtet. Weitere aktuelle Details seien der Drucksache 095/16 zu 

entnehmen. Um eventuellen Nachfragen in Bezug auf den vorletzten Absatz der DS 095/16 (Ganztag) vor-

zugreifen, erklärt Herr Dr. Timpe, dass es sich an beiden Schulen zusammen jährlich um einen Betrag von 

rund 20.000 Euro Mehrkosten handele. Es ergebe sich auch ein erheblich höherer personeller Verwaltungs-

aufwand. Das sei organisiert und werde auch für 2017 beibehalten. 

Des Weiteren weist Herr Dr. Timpe auf das Problem der Unterbringung des Förderzentrums Unna in der 

Harkortschule hin und dass man nach Alternativen suche. Mit Blick auf den letzten Sitzungszyklus im vierten 

Quartal werde man in einer Drucksache vier Alternativen für die Unterbringung des Förderzentrums Unna 

vorstellen. Erste Referenzalternative sei die Herrichtung der Harkortschule. Des Weiteren werde man zwei 

Neubaualternativen (Parkplatz Kreissporthalle und auf einem städtischen Grundstück hinter dem Hansa 

Berufskolleg, Richtung Stadthalle) präsentieren. Als vierte Alternative gebe es das Gebäude der Sonnen-

schule in Kamen-Heeren-Werve, das ab dem Ende des laufenden Schuljahres leer stehe. Die Sonnenschule 

orientiere sich räumlich neu mit Standorten in Fröndenberg und Bergkamen. Neben den Baukosten werde 

man auch die Schülertransporte (Kosten und Zeitrahmen) mit einbeziehen. Ebenfalls werde in der Drucksa-

che fixiert, wie möglicherweise ein Neubau oder ein saniertes Gebäude genutzt werden könnte für den Fall, 

dass eine solche Verbundschule nicht mehr benötigt werde, weil keine Nachfrage mehr bestehe. Ihm sei 

wichtig, im Interesse der Schule und der Schülerinnen und Schüler, aber auch mit Blick auf nicht kalkulierba-

re und im Zweifelsfall unsinnige Unterhaltungskosten für die Harkortschule, die erforderliche Beratungszeit 

relativ kurz zu halten. Man sollte schnell eine vernünftige Entscheidung treffen und dann tätig werden, so 

Herr Dr. Timpe.  

 

Die Drucksache 095/16 wird zur Kenntnis genommen.  

 

 

Punkt 6 096/16 Modellprojekt "Schulbegleiter"; 

Sachstandsbericht 

 

Die Drucksache 096/16 wird zur Kenntnis genommen.  
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Punkt 7 097/16 Errichtung des dreijährigen vollzeitschulischen Bildungsganges "Allgemei-

ne Hochschulreife (Gesundheit)" gemäß Anlage D der APO-BK am Märki-

schen Berufskolleg Unna zum Schuljahr 2017/2018 

 

Erörterung 

Frau Burkholz erläutert die Gründe, warum dieser Bildungsgang bisher nicht angeboten worden sei und stellt 

kurz den dreijährigen vollzeitschulischen Bildungsgang „Allgemeine Hochschulreife (Gesundheit)“ am Märki-

schen Berufskolleg vor. 

 

Beschluss 

Zum Schuljahr 2017/2018 wird der dreijährige vollzeitschulische Bildungsgang “Allgemeine Hochschulreife 

(Gesundheit)” gemäß Anlage D der APO-BK am Märkischen Berufskolleg des Kreises Unna in Unna errich-

tet. 

 

Der Landrat wird beauftragt, die erforderliche Genehmigung einzuholen. 

 

Abstimmungsergebnis 

einstimmig beschlossen  

 

 

Punkt 8 098/16 Projekt "Bildung integriert - Bildungsmonitoring und Bildungsmanagement" 

 

Erörterung 

Herr Dr. Timpe ergänzt, dass auf Antragstellung im Herbst 2015 ein entsprechender Zuwendungsbescheid 

des BMWF erst am 30.06.2016 (nach dem letzten Ausschuss für Bildung und Kultur) eingegangen sei. 

Ursprünglich sei vorgesehen gewesen, die Planungen der 1,5 Stellen für das Projekt  im Haushalt 2017 ein-

zustellen. Die sich jetzt ergebende Dringlichkeit erkläre sich dadurch, dass es sich um EU-Mittel handele, 

deren Verwendungsmöglichkeit für das BMWF befristet sei und das Projekt unter Zugrundelegung einer 

Bearbeitungszeit von 36 Monaten nicht nach hinten verschoben werden könne. Die Mittel stünden nur bis 

2019 zur Verfügung. Unter der Überschrift „Regionaler Bildungsbericht“ wolle man ein Werkzeug schaffen, 

das kontinuierlich eingesetzt werden könne und in dem über die Wiedergabe von Landesstatistiken oder 

Kommentierungen deutlich hinausgehend, berichtet werden solle, z. B. über die Entwicklung von Abschlüs-

sen, Schulträgeraufgaben hinsichtlich der Berufskollegs, die Koordinierung „Kein Abschluss ohne An-

schluss“, Aktivitäten des Regionalen Bildungsbüros. Er glaube, dass es an der Zeit sei, auch im Kreis Unna 

einen bestimmten Fundus an Informationen zeitnah vorzuhalten. Es solle als Werkzeug dienen und zugleich 

die Zusammenarbeit zwischen den Schulen, den Schulträgern und den Ausbildern qualitativ verbessern.  

 

Herr Dr. Timpe ergänzt verwaltungsseitig den Beschlussvorschlag im zweiten Absatz wie folgt: … drittfinan-

zierte, „für die Projektlaufzeit befristete“, Stellen abzubilden.“ 

Das würde für das Jahr 2016 zu überplanmäßigen Eigenmitteln von 17.000 Euro führen, die nicht im Budget 

des Fachbereiches 40 enthalten seien. 

 

Beschluss 

Dem Kreisausschuss wird empfohlen, dem Kreistag vorzuschlagen, den folgenden Beschluss zu fassen: 

Der Kreis Unna beteiligt sich an dem Projekt „Bildung integriert – Bildungsmonitoring und Bildungsmanage-

ment“. 
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Der Landrat wird beauftragt, die personellen Ressourcen im Umfang von 1,5 Stellen zum 01.10.2016 bereit-

zustellen und im Stellenplan 2017 als zu 50 % drittfinanzierte, für die Projektlaufzeit befristete, Stellen 

abzubilden. 

 
Abstimmungsergebnis 

einstimmig beschlossen  

 

 

Punkt 9  Schulsanierungsprogramm 2020;  

mündlicher Bericht 

 

Erörterung 

Herr Dr. Timpe erklärt, dass es sich dabei nicht um das Schulsanierungsprogramm des Kreises Unna hande-

le, sondern um ein angekündigtes Förderprogramm des Landes NRW, aus dem kommunale Schulträger 

Fördergelder des Landes beantragen könnten. Das Förderprogramm sei landesweit auf vier Jahre angelegt 

für die Zeit von 2017 bis 2020 in Höhe von 2 Milliarden Euro pro Jahr für das gesamte Land. Für alle kom-

munalen Schulträger im Land bedeute das 500 Millionen Euro jährlich, Verwendungszweck: Schulsanierung. 

Die Richtlinien für das Förderprogramm lägen noch nicht vor. Nach aktuellen Informationen habe die NRW-

Bank einen Vorschlag für die Landesregierung erarbeitet, der in Bezug auf den bürokratischen Aufwand für 

die Antragstellung erfreulich unkompliziert sei, und der die Kreise als Schulträger, die Berufskollegs und 

Förderschulen einbeziehe. Er hoffe, Anfang September nähere Informationen zu erhalten. Der Verteilungs-

schlüssel, das sage er mit aller Vorsicht, sehe vor, dass entsprechend den Anteilen an der Schulpauschale 

die Kommunen als Schulträger mit ihrem Anteil an der landesweiten Schulpauschale Mittel beantragen könn-

ten. Das hieße für den Kreis Unna, dass in den nächsten vier Jahren über 8 Millionen Euro zusätzlich inves-

tiv zur Verfügung stünden. Wenn der Kreis in dem Rahmen zugreifen könne, dann sei über die zeitliche Ab-

wicklung der letzten drei Maßnahmen des Schulsanierungsprogrammes des Kreises zu reden. Es gehe um 

die Karl-Brauckmann-Schule, die Friedrich-von-Bodelschwingh-Schule und die Sanierung der Sporthalle des 

Lippe Berufskollegs in Lünen. Auch bei fortgeschriebener Kostenschätzung würden anlässlich der mittelfris-

tigen Finanzplanung in Vorbereitung für den Haushalt 2017 die 8 Millionen Euro zur Finanzierung dieser 

Maßnahmen ausreichen. Man würde alles daran setzen, im Rahmen einer zügigen Antragstellung die Mittel 

zu sichern. Es gehe um 100-prozentige Zuschüsse, die abschlagsfrei an die Kommunen durchgereicht wür-

den. Sollten für die Beantragung Beschlüsse herbeizuführen sein, werde man den Kreisausschuss/Kreistag 

Ende September weitergehend informieren.  

 

 

Punkt 10  Mitteilungen der Verwaltung und Anfragen 

 

Herr Dr. Timpe begrüßt verwaltungsseitig neben Herrn Kunibert Kampmann in seiner neuen Funktion als 

Leiter des Förderzentrums Nord auch Herrn Günter Michel als Leiter des Förderzentrums Unna. Weiterhin 

teilt Herr Dr. Timpe mit, dass Frau Seeber ab dem 01.09.2016 den Fachbereich 40 leite.   

 

Herr Dörner bittet um eine Übersicht aller in den letzten Jahren eingerichteten und eventuell noch zu erwar-

tenden Bildungsgänge an den Berufskollegs des Kreises Unna. 

 

Herr Dr. Timpe schlägt vor, das im Zusammenhang mit dem Schülerzahlenbericht zu erledigen.  
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Anlagen  

Präsentation der Planungen zum Bau der Außenterrasse an der Südseite des Hauses Opherdicke 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
gez. Ingelore Klemp    ges. Christine Hupe 
Schriftführerin    Vorsitzende 
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